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Definition

Bioökonomie ist ein neues Modell für Industrie und 

Wirtschaft. Sie ist die wissensbasierte Erzeugung und 

Nutzung nachwachsender Ressourcen, wie Pflanzen, Tiere 

und Mikroorganismen, um Produkte, Verfahren und 

Dienstleistungen in allen wirtschaftlichen Sektoren im 

Rahmen eines zukunftsfähigen Wirtschaftssystem 

bereitzustellen.



Wie kann eine Weltwirtschaft nachhaltig 

wachsen?

Wie lassen sich Ökonomie und Ökologie 

verbinden?  





Wir brauchen Lösungen für globale Herausforderungen
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Natürliche Ressourcen

Reststoffe 

Pflanzen Tiere

Mikroorganismen 
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(Molekular-)Biologie Maschinenbau

Informatik Chemie
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Biotechnologie
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Biotechnologie

= die Anwendung von Wissenschaft und Technik auf lebende

Organismen und Teile von ihnen

● Lebende Organismen: Pflanzen, Tiere, Mikroorganismen 

● (Bakterien, Pilze, Hefen)

● Teile von lebenden Organismen: z.B. Enzyme, DNA

→ ressourcenschonend, umweltfreundlich
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Biotechnologien:

- weiße Biotechnologie

(industrielle Biotechnologie)

- rote Biotechnologie

(Medizinische Biotechnologie)

- grüne Biotechnologie

(Landwirtschaftliche Biotechnologie)
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